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Bielefeld, 25 04.2014

Aktenverm erk

1 Am heutigen Tage, gegen 13 55h, meldete 
BKA Meckenheim, St 17, EG Trio, Telefon:

Er kündigte an, dass am Montag, 28 04 2014, im Verlaufe des Tages Beamte 
des BKA erscheinen werden, um die hier asservierten G egenstände 

(Asservatenliste Pkt. 1 . - 6  } aus dem V e r fa h r e n f lH H fc u  übernehmen 
Ein entsprechender Durchsuchungs- und Beschlagnahmebeschluss sei beim 
BGH beantragt und läge mit honer W ahrscheinlichkeit am  Montag vor. 

D e r.K o lle g e J M B B fc p 1rach u.a von einem Laptop, welches ebenfalls 
übernommen werden solle.
Ich eröffnete ihm daraufhin, dass der Datenbestand dieses Laptops durch das 

Fachkom m issariat KK 25 beim PP Bielefeld forensisch gesichert wurde und 
anschließend die zwei in dem Laptop verbauten Festplatten auftragsgemäß 
gelöscht werden müssten.
So sei der Auftrag an das Fachkommissanat ergangen.

Mit dem Abschluss dieser Maßnahmen sei nicht vor Montagnachmittag zu 
rechnen

Mit dieser Verfahrensweise war H e r r ^ ^ B B fc ic h t  einverstanden, 
insbesondere nicht mit der Löschung der Festplatten.

A u fg rund der Intervention wurde m einerseits mit dem Fachkommissanat,
Verbindung angenom m en und der 

Löschungsvorgang sofort gestoppt.

Der Laptop bleibt zunächst bis auf W eiteres beim KK 25 weiterhin asserviert

2. Heute, gegen 14 35h, meldete sich fem m di. beim BGH

Karlsruhe bel mir und teilte mit, dass er durch das
BKA inform ierf worden sei, dass die beiden vorerwähnten Festplatten des zur 
Debatte stehenden Laptops nach S icherung gelöscht werden sollten.
D ies b i t t e ^ B  sofort zu stoppen.

Ihm wurde mitgeteilt, dass dies öereits durch mich veranlasst wurde.
Ihm wurde weiterhin mitgeteiit, dass sämtliche Daten bereits gerichtsfest 
gesichert wurden.

D ie Frage, wer den Auftrag dazu gegeben habe, die Daten auf dem 

O nginalasservat zu löschen, konnte ich ihm aufgrund mangelnder 
A k te nkenntnis nicht beantworten.

H e r r ^ J ^ i e g t e  überdies g-oßen W ert darauf, dass über das Wochenende 
ke inesfa lls Asservate an das Bundesamt für Verfassungsschutz heraus 
gegeben werden.

D ies sicherte ic h ^ B B ^ H ^ v e r b m d l ic n  zu.

sich fernmd’l der Kollegs 
»bei mir.
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Nach d iesen Gespräch meldeie sich einige Minuten s

StA Paderborn, fernmdl. in der selben Angelegenheit

angerufen worden.

■ B l  wurde der Sachstand nochmals erläutert

Er bittet darum, dass die Asservate bis auf Weiteres bei der Polizei 
sichergestellt bleiben und insbesondere nicht an den Verfassungsschutz 
heraus gegeben werden 
Dies wird von hier aus sichergestelH.

4 Gegen 15.30h meldete sich dann nochmals das BKA,

Verstorbenen unter den Asservaten sei ’
Dies konnte bejaht werden

H e r r ^ g i B  bittet darum, dass der Fahrzeugschlüsse! zur Polizeidienststeile 
nach Paderborn gebracht wird.

Der K o i le g e ^ J ^ B w i r d  heute noch mit Kräften des BKA die Durchsuchung 
der W ohnung und des Pkw des Verstorbenen durchführen

Eine personelle Unterstützung durch das PP Bielefeld ist über gas Verbringen 
des Fahrzeugschlüssels nach Paderborn nicht erforderlich

5 Die gesamte Sachlage wurde dem vorgetragen
der seinerseits noch mal mit dem BKA Kontakt aufnahm

sündigte sich danach, ob der Fahrzeugschlüssel des

EKHK


